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PIONIER Nr. 10 1948

Armeefunkgeräte — ein Erfolg an der
20. Schweizerischen Radio-Ausstellung in Zürich

Nach 19 erfolgreichen Ausstellungen beschritt die
20. Schweizerische Radioausstellung einmal neue Wege.
Nicht mehr «Bunte Abende» des Studios Zürich sollten
dieses Mal das Ausstellungsprogramm bereichern,
sondern man versuchte, dem Publikum angewandte Gebiete
der Radiotechnik zu zeigen.

Fernsehen, Swissair und Armeefunkgeräte waren
dazu ausersehen, die Hochfrequenztechnik in ihrem
gewaltigen Fortschritt zu demonstrieren.

Fernsehen, ein Wunschtraum unserer Zeit, fand
selbstverständlich das nötige Interesse, und mancher
Besucher war erstaunt über die Qualität des gezeigten
Bildes, man machte ihm daher auch klar, dass das
Fernsehen, wenigstens für unser Land, noch in weiter Ferne
liegt.

Dass unsere Swissair ohne Radio kaum denkbar
wäre, wurde wohl jedem klar, der sich durch einen
Bordfunker die mannigfaltigen Aufgaben erklären Hess,
die die Radiotechnik für den heutigen Stand der
Flugsicherheit zu lösen hatte.

Wer nun annahm, neben den beiden Schlagern,
Fernsehen und Swissair, werden die Armeefunkgeräte vom
Publikum sicherlich nur sehr stiefmütterlich behandelt
werden, sollte sich gründlich getäuscht sehen. Die Sektion

Zürich des EVU hatte, in Zusammenarbeit mit der
KTA, die Aufgabe übernommen, einige der modernsten
Funkgeräte der Armee auszustellen, dem Publikum zu
erklären und teilweise auch zu demonstrieren.

«Hochfrequenztechnik in der Armee» verkündete
eine grosse Tafel, und ein roter Ballon, mit einem rot-
weissen Fallschirm und der daran befestigten Wettersonde,

wirkte als Blickfang, für die durch ihren einheitlichen

Armeeanstrich eher düster wirkenden
Ausstellungsobjekte. In gelockerter, zwangsloser Aufstellung
waren hier vom Benjamin unserer Funkstationen, dem
Foxgerät, bis zur grossen, fahrbaren M44, die wichtigsten

Typen der modernen Funkgeräte vertreten. Von
allen Seiten den Besuchern zugängig, standen hier:
Foxgeräte, ein E 44, zwei TLD, eine Wettersonde, ein
Telefunkenpeiler, eine Fernbetriebsstelle der M 44 (der
Wagen selbst war vor dem Kongresshaus aufgestellt),
ein Sender der RCA, der Sender der M 1 K, ein Dezi¬

metergerät, und, als modernste Errungenschaft, ein
Radargerät und ein Radarhöhenmesser.

Die erklärten Lieblinge des Publikums waren
zweifelsohne die beiden Foxgeräte. Ständig sah man die
beiden Antennen irgendwo aus den vielen Besuchern
ragen, ja selbst das zarte Geschlecht erkannte, dass man
auch ohne Draht seinem weit entfernten Gegenüber ein
paar zärtliche Worte sagen kann. Von der Fernbetriebstelle

der M 44 aus wurde jeden Abend mit Dübendorf
Verbindung aufgenommen, wobei die Besucher den ganzen

Verkehr durch einen Lautsprecher verfolgen konnten.

Ebenfalls in Betrieb gezeigt wurde die TLD, und
zwar mit einer Relaisstation in einer Dreieckverbindung
Kongresshaus—-Töchterschule—Kongresshaus. Der
absolut störungsfreie, drahtlose Telephonieverkehr auf
dieser Verbindung erregte immer wieder das Staunen
des Publikums, und wenn dann der ganze Verkehr
umgeschaltet wurde auf ETK-Fernschreiber, und sich jeder
selber überzeugen durfte, dass man auch mit einem
Fernschreiber einwandfrei drahtlos verkehren kann, dann
wurde manchen klar, welch gewaltiger Fortschritt die
Radiotechnik in den letzten Jahren gemacht hat. —
Grossem Interesse begegnete auch das Radargerät, und
600 Besucher füllten den kleinen Tonhallesaal, als Ing.
Specker der KTA seinen Vortrag über Radar hielt.
Nicht minder gross war der Andrang für die anschliessende

Demonstration des Radargerätes, das auf einer
Terrasse des Kongresshauses in Betrieb genommen
wurde. Ein Motorschiff auf dem Zürichsee diente dabei

als Ziel.
Den Besuchern, wie auch dem Armeematerial, stellt

die Tatsache sicher ein gutes Zeugnis aus, dass nach
Schluss der Ausstellung noch alle Geräte einwandfrei
funktionierten und nicht eine Schraube fehlte. Die fast
unerschöpflichen Fragen und das gewaltige Interesse,
sowie die Anerkennung durch Presse und Ausstellungsleitung,

entschädigte die beteiligten Mitglieder der Sektion

Zürich voll für ihre Mühe. Manch altes Funkerherz

hat höher geschlagen, und mancher hat aus seinen
Erinnerungen gekramt und uns erzählt, wie es war Anno
dazumal. Vor allem aber die Jungen sahen und staunten;

hoffen wir, dass das Plakat «Die Armee braucht
Funker» seine Früchte tragen wird. Lt. Hirt.

Projets d'avenir de la Radiodiffusion suisse

Developpement technique.

Le terrain accidente du pays se prete mal aux ondes

moyennes utilisees par les stations nationales. L'eta-
blissement de conditions propres ä assurer une meilleure
reception se heurte en Suisse ä des difficultes considerables,

en particulier lorsqu'il s'agit de repondre au
desir de recevoir de fapon satisfaisante deux au moins
des programmes des stations nationales, dans tout le
territoire de la Suisse. Afin de remedier, dans la me-
sure du possible, ä ces conditions defavorables et de
rendre les appareils emetteurs — fortement mis ä con¬

tribution pendant la guerre — conformes aux exigences
actuelles, les stations de Beromünster et de Sottens ont
entrepris la modernisation de leurs installations et dispo-
sent d'emetteurs de reserve d'une puissance de 100 kW.
En outre, la station de Sottens a ete munie d'une nou-
velle antenne dirigee «anti-fading», permettant d'ame-
liorer les conditions de reception en Suisse occidentale.
La Direction generale des Postes, Telegraphes et
Telephone a entrepris,' en outre, des essais sur des stations
de relais pour ondes synchronisees *), afin d'obtenir
eventuellement une meilleure reception dans d'autres
parties du pays. On voue egalement une grande atten-
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